Die Rürup-Rente   oder   Basis-Rente    
Nachdem das bisherige 3-Säulenmodell der Altersvorsorge umgefallen ist (unsere Rente ist sicher), wurde das Drei-Schichten-Modell neu geboren. Das Loch, das die deutlich reduzierte gesetzliche Rente (auf ca. 43 % vom Netto) entstanden ist, soll durch Eigenleistung des Bürgers selbst aufgefüllt werden. Damit dies funktioniert, stellt der Staat einige Bonbons wie Steuerersparnis oder Zulagen in Aussicht. Einzelheiten regelt das ab dem 1.1.2005 gültige Alterseinkünftegesetz.

3. Schicht  -  Sonstige Vorsorge
Private Renten- bzw. Lebensversicherung, variantenreich und steuerbegünstigt bei der Auszahlung. Als Rente nur mit niedrigem Ertragsanteil, als Kapitalauszahlung nur zur Hälfte pflichtig (12 / 60 Jahre)
Investmentfonds, Immofonds, Wertpapiere, Kapitalanlagen. Viele Möglichkeiten offen.


2. Schicht  -  Zusatzvorsorge  
Betriebliche Altervorsorge über Direkt-Versicherung, Direktzusage, Pensionsfonds, Pensionskasse, Unterstützungskasse. (noch begünstigt und nachgelagerte Versteuerung) 
und die 
Riesterrente mit Zulagen oder Steuerersparnis und späterer voller Steuerpflicht.


1. Schicht  -  Basisvorsorge  
Gesetzliche Rentenversicherung, Beruf-ständische Versorgung, Landwirtschaftliche Alterskassen (steuerbegünstigt anfangs und nachgelagerte Versteuerung später) und die
private kapitalgedeckte Rürup-Rente oder Basisrente (steuerbegünstigt, nachgelagerte Versteuerung), vorteilhaft für Selbständige und gut (ab 25.000 €) verdienende Angestellte.
Bei der Rüruprente, benannt nach dem Wirtschaftsweisen Bernd Rürup, der sie als Vorsitzender der "Kommission zur nachhaltigen Finanzierung der Sozialversicherungssysteme" maßgeblich geprägt hat, handelt es sich um eine private Leibrentenversicherung, deren Bedingungen jedoch mit denen der gesetzlichen Rentenversicherung weitgehend vergleichbar sind. Im Gegensatz zur gesetzlichen Altersrente aber baut der Einzelne eine private kapitalgedeckte individuelle Vorsorge auf, aus der die späteren Rentenleistungen finanziert werden.
Die Rürup-Rente oder auch Basisrente wird frühestens ab dem 60. Lebensjahr als lebenslange monatliche Rente bezahlt (Keine Einmalauszahlung – auch keine 40 %). Die Beitragszahlung ist entweder gegen laufende Beiträge oder als Einmalbetrag möglich. Die Erträge während der Ansparphase sind steuerfrei. 
Die spätere Besteuerung erfolgt in Abhängigkeit vom Rentenbeginn durch die schrittweise Umsetzung der nachgelagerten Besteuerung. Der Besteuerungsanteil startet 2005 bei 50% und steigt bis 2040 auf 100% und wird mit dem dann gültigen individuellen Steuersatz versteuert. 

Voraussetzung der Rürup-Rente und ihre Nachteile: Die Versicherung darf nicht kapitalisiert, beliehen, vererbt (kleine Ausnahmen) oder übertragen werden, sie kann auch nicht abgetreten oder verpfändet werden. Im Todesfall erlischt die Versicherung ersatzlos (das angesparte Geld ist weg). 
Das Produkt Rürup-Rente kann durch private Zusatzversicherungen (Risikoleben, Berufsunfähigkeit, Erwerbsunfähigkeit, Hinterbliebenenrente ergänzt und dadurch wesentlich sinnvoller gestaltet werden. 
Die Rürup-Rente kann klassisch, fondsgebunden oder auch als Mischform mit einem Fondssparplan kombiniert werden.
Vorteile der Rürup-Rente: Im Gegensatz zu anderen Produkten erfolgt hier keine staatlich Zulage, sondern hier sind die Beitragszahlungen (begrenzt) steuerlich abzugsfähig (jedoch Günstigerprüfung bis zum Jahr 2019). Keine Gesundheitsprüfung notwendig, sofern keine Zusatzleistungen gewünscht werden. Die Versicherung kann dynamisiert (3 – 10 %) und damit einigermaßen inflationssicher gestaltet werden. 
Die Rürup-Rente ist in der Ansparphase Insolvenz-, Arbeitslosengeld II bzw. Hartz IV und vor Gläubigern und Banken geschützt. 
Die steuerliche Abzugsfähigkeit der gezahlten Beiträge zur Basisversorgung (Schicht 1) hat verschiedene
Voraussetzungen:
- Begrenzung der Sonderausgaben auf 20.000 EURO ledig / 40.000 EURO verheiratet
- Zur Summe oben zählen auch andere Beiträge, z.B. die zur gesetzlichen RV zuzüglich dem  
  Arbeitgeber-Anteil, oder landwirtschaftliche oder berufsständische (Arzt, RA etc) -Versorgungen 
- Im Jahr 2006 sind nur 62 % der 20 / 40 TE abzugsfähig. Der Anteil steigt jährlich um 2 % bis auf 
  100 % im Jahr 2025.
Weitere Erläuterungen zur Steuerberechnung erhalten Sie etwas weiter unten.
Ledige, kinderlose Ehepaare und Selbständige können von der Basisrente profitieren, weil hier Kinder und Zulagen nicht ausschlaggebend sind, sondern die Basisrente über den Steuerabzug steuerlich „gesponsert“ wird. 

Wie auch immer, jedes Vorhaben ist für den individuellen Einzelfall zu prüfen, ob die Rürup-Rente für Sie die geeignete Form der privaten Altersvorsorge ist, oder ob sie durch andere Varianten der Vorsorge ergänzt bzw. ersetzt werden sollte. 
Und immer daran denken: wir sind gerade so weit weg – wie Ihr Telefon 
oder Ihr PC !
SANSECURA e.K.     0911 - 240 290       www.sansecura.de
Steuervorteile bei Angestellten:

Gemäß dem Alterseinkünftegesetz werden die gesamten Beiträge an die gesetzliche Rentenversicherung (der Arbeitgeber- und der Arbeitnehmeranteil) auf das Basisrenten-Konto zusammen gerechnet. Davon werden 60% angerechnet und danach der gesamte Arbeitgeberbeitrag abgezogen. Das Ergebnis wird vom steuerpflichtigen Einkommen abgezogen. Dies bis zu einem Höchstbetrag (im Jahr 2005 bei 60 %)  von 12.000  für Ledige und 24.000 für Verheiratete. Jährlich erhöht sich die steuermindernde Summe um 2 % bis zum Jahr 2025 bis auf 20.000 €  für Ledige und 40.000 € für Verheiratete.

Ein Beispiel:
Ein Angestellter verdient jährlich 30.000 € und zahlt 2.925 € (9,75 %) in die gesetzliche Rentenversicherung. Der Arbeitgeber bezahlt die andere Hälfte ein, das ergibt dann einen Gesamtbetrag von 5.850 €. Von diesen 5.850 €  sind im Jahr 2005 nur 60 % zu berücksichtigen, also 3.510 Euro. Davon werden 2.925 Euro durch den Arbeitgeberbeitrag gemindert. Also wird dem Angestellten  585 €  als Sonderausgaben vom Einkommen gekürzt. 
(Bei Beamten reduziert sich der Höchstbetrag um einen fiktiven Abzug des Bruttogehaltes, in 2005 sind es 11,7 %)


	Angestellter mit  30.000 Euro Gehalt in 2005

	Arbeitnehmeranteil Rentenversicherung
	  9,75%
	                                            +  2.925,00  €

	Arbeitgeberanteil Rentenversicherung
	  9,75%
	                                            +  2.925,00  €

	Gesamtbetrag
	19,50%
	                                            =  5.850,00  €

	Anrechnung 2005 von 60%
	 
	                   3.510,00 €

	Abzug Arbeitgeberanteil
	 
	                -  2.925,00 €

	Als Sonderausgaben absetzbar
	 
	                =    585,00 €

	
	
	

	Beispiel für die maximale Steuerminderung im Jahr 2005:

	Höchstbetrag in 2005 60 %
	 
	                                             12.000,00  €

	Arbeitgeberanteil Rentenversicherung
	 
	                                            -  2.925,00  €

	Maximal insgesamt abzugsfähig
	 
	                                           =  9.075,00  €




Folge für das Jahr 2005: 
Der Angestellte müsste für 2005 noch 14.150 €*  in eine Rüruprente einbezahlen, damit er  8.490 €** als Sonderausgaben absetzen kann.
* 14.150 € = 100 %, davon 60 % = 8.490 €                                                         ** (9.075 – 585) = 8.490 €


Steuervorteile bei einem Selbständigen:
Bei der Berechnung der Steuerersparnis für Selbständige gibt es (mit Ausnahmen) keine gesetzliche Rentenversicherung. Von dem Betrag, die für eine berufsständische Versorgung und /oder einer Rüruprente 
bezahlt wird, können im Jahr 2005 nur 60 % angerechnet werden. 


Beispiel:
Ein lediger Selbständiger zahlt im Jahr 2005 einen Betrag von 25.000 € in eine Rüruprentenversicherung ein.
Berechnung:
Einzahlung 25.000 €  -  aber Höchstbetrag Lediger 20.000 €  -  abzugsfähig in 2005 nur 60 % =  12.000 €

Also können hier im Jahr 2005 nur maximal 12.000 € als Sonderausgaben angegeben werden. Damit er den Maximalbetrag von 12.000 € im Jahr 2005 erhalten kann, muss er aber 20.000 € in eine Rüruprente einbezahlen.



Besteuerung beim Erhalt der Rente:
Die Besteuerung erfolgt in Abhängigkeit vom Rentenbeginn. Der Besteuerungsanteil startet im Jahr 2005 mit  50% 
und steigt bis zum Jahr 2040 auf 100 % und wird mit dem jeweiligen zutreffenden individuellen Steuersatz erhoben.

Fazit: 
Also, ist doch alles ganz einfach. Na ja, hoffentlich können wir das dann auch noch mit Ihren Zahlen rechnen. 
Fragen Sie uns – testen Sie uns. Telefon  0911 244 690
